


Durchschnittspreise deutscher Speisefrühkartoffeln

75   

100   

125   

150   

Preise deutscher Conference
in € / 100 kg

KW 47 KW 48 KW 49 KW 50 KW 51 KW 2 KW 3 KW 4 KW 5 KW 6

2012 68   67   69   71   66   85   82   77   77   77   

2013 121   119   120   125   129   109   124   134   141   144   

2014 115   111   109   105   104   103   103   101   101   100   

2015 50   50   65   69   69   73   71   76   82   86   
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Preise niederländischer Conference
in € / 100 kg

Italien
71,5%

Niederlande
12,3%

Deutschland
9,2%

Südafrika
6,7%

Belgien
0,3%

Marktanteile in der 06. KW 2015

KW 47 KW 48 KW 49 KW 50 KW 51 KW 2 KW 3 KW 4 KW 5 KW 6

2012 69   72   73   74   73   66   65   65   65   65   

2013 103   100   100   100   100   98   97   97   104   114   

2014 88   89   92   91   87   84   83   86   89   86   

2015 71   70   73   72   72   74   71   69   72   76   

25   

50   

75   

Quelle: BLE, Marktbeobachtung MB0615Birnen.xlsx/KWVerlaufAnteile/tin
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Bitte beachten Sie, dass aus personellen Gründen der Marktbericht der 07. KW 2015 entfällt. 

Äpfel 
Deutschland beherrschte mit Elstar, Jonagold und Braeburn die Vermarktung. Die Verfügbarkeit dehnte 
sich aus, so trafen speziell Golden Delicious und Tenroy umfangreicher ein. Das Interesse war nicht be-
sonders stark ausgeprägt, weshalb die Händler mittels Verbilligungen versuchten, die Absatzmöglichkei-
ten zu vergrößern. Dies glückte jedoch nicht immer. Bei den Importen verharrten die Kurse häufig auf 
dem bisherigen Level. Italien sendete unter anderem Golden Delicious und Granny Smith. Mancherorts 
wurde für Modi und Kanzi zu viel verlangt, sodass der Verkauf ins Stocken geriet. Golden Delicious und 
Tenroy waren ab und an zu klein, weshalb sie bloß mit niedrigeren Bewertungen umgeschlagen werden 
konnten. Aus Frankreich stammten Jazz und Pink Lady, die auf genügend Beachtung stießen und mühe-
los umgeschlagen wurden. Ergänzende spanische Camspur traten in Frankfurt in Erscheinung, komplet-
tierende niederländische Jonagold zudem in Berlin. 

Tafeltrauben 
Südafrika dominierte mit Thompson Seedless, Sugraone und Victoria. Die Versorgung wuchs immens an 
und war für die ruhige Nachfrage zu gewaltig. Auch argentinische Flame Seedless gewannen an Wichtig-
keit. Früchte aus Namibia verloren hingegen an Bedeutung: Sowohl Thompson Seedless als auch Dan 
Ben Hannah und Flame Seedless wurden seltener als zuvor angeliefert. Aus Peru kamen Crimson 
Seedless und Thompson Seedless, die wie brasilianische Alphonse Lavallée das Sortiment abrundeten. 
Aufgrund der üppigen Bereitstellung, die die Unterbringungsmöglichkeiten schlichtweg überstieg, ten-
dierten die meisten Notierungen abwärts. Trotz der Vergünstigungen konnten Bestände nicht immer ver-
mieden werden; so gelang zum Beispiel in Berlin eine Räumung nicht durchgängig. Wiesen die Offerten 
qualitative Mängel auf, musste man die Forderungen sehr kräftig senken. 

Kiwis 
Italien und Griechenland bestimmten das Geschehen, welches von Frankreich komplettiert wurde. Bei 
einer ausgeweiteten Verfügbarkeit und einem kontinuierlichen Interesse veränderten sich die Kurse in der 
Regel kaum. Lediglich in Berlin verbilligten sich französische und griechische Partien ein wenig. 

Orangen 
Spanien prägte die Vermarktung und stellte im Bereich der Blondorangen insbesondere Navelina und 
Salustiana bereit. Marokko beteiligte sich mit schon etablierten Salustiana und neuerdings auch mit Navel 
am Geschäft. Aus der Türkei kamen Washington Navel, aus Griechenland unter anderem Navel. Ägypti-
sche Importe waren rar und rundeten in Frankfurt und München das Angebot ab. Bei den Blutorangen 
belegte Italien mit Moro und Tarocco vor Spanien mit Sanguinelli und Cara Cara den ersten Rang. Die 
Versorgung orientierte sich gewöhnlich am Bedarf. Die Nachfrage befriedigte durchaus. Hinsichtlich der 
Bewertungen waren keine gravierenden Bewegungen auszumachen; eine überzeugende Güte vorausge-
setzt. Konditionsschwache Offerten, wie sie beispielsweise in Hamburg auftraten, konnten hingegen bloß 
mit Vergünstigungen untergebracht werden. 

Kleinfruchtige Zitrusfrüchte 
Die Anlieferungen mit spanischen Clementinen schränkten sich kräftig ein. Neben Clemenules gab es 
Hernandina, Clemennova und Clemenlate. Marokkanische Nour ergänzten. Speziell Clemenules waren 
nur noch begrenzt verfügbar; auch ihre Qualität ließ zunehmend nach. Die Preise sanken mehr oder weni-
ger stark ab. Bei Mandarinen dehnten sich die Zufuhren aus: Allen voran konnte auf spanische 
Clemenvilla und Nadorcott zugegriffen werden. Spanien schickte außerdem Fina, Or und Queen. Aus 
Israel stammten Orri, die aufgrund ihrer exklusiven Güte flott räumten. Türkische Nadorcott, griechische 
Nova sowie marokkanische Afourer komplettierten das Sortiment. Bei einer etwas zu üppigen Warenpa-
lette konnten bröckelnde Notierungen trotz eines durchaus freundlichen Interesses nicht immer vermieden 
werden. 

Zitronen 
Spanien dominierte das Angebot, welches die Türkei abrundete. Die Versorgung wurde häufig auf die 
Unterbringungsmöglichkeiten abgestimmt, sodass sich die Kurse bloß selten veränderten. Lediglich in 
Frankfurt und Hamburg verteuerten sich die spanischen Offerten ein wenig. 
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Bananen 

Die Ankünfte waren etwas größzügiger ausgefallen als zuvor. Das Geschäft verlief in ruhigen Bahnen 
und dennoch erzielte man eine weitgehende Räumung. Die Preise wiesen in der Regel keine nennenswer-
ten Abweichungen auf. Nur in Köln wurden die Erst- und Zweitmarken ab Donnerstag deutlich billiger. 
In Frankfurt bereicherten Mini-Bananen unter dem Namen „Chiquita Jr“ mit einer Länge von ca. 16 cm 
das Sortiment.  

Blumenkohl 

Aus Italien und Frankreich wurde am meisten beigesteuert und Spanien ergänzte. Das Aufkommen ge-
nügte völlig, um das Interesse zu befriedigen. Die Kurse der 5. KW konnten nicht bestätigt werden; sie 
gaben zunächst nach. Ab Mittwoch ließ sich wieder, vorwiegend für italienische Abladungen, die ein oder 
andere Verteuerung in die Tat umsetzen. Sauber aufbereitete 6er-Stiegen aus Spanien profitierten davon 
und machten ebenso mehr geltend. 

Salat 

Kopfsalat aus Italien stand im Fokus, aber auch Belgien war mit weitreichenden Chargen vertreten. 
Deutschland und Frankreich konnten mit überschaubaren Mengen aufwarten. Belgien stellte die volumi-
nösesten Kaliber zur Verfügung. Diese wurden von den Käufern bevorzugt, obschon ein wenig tiefer in 
die Tasche gegriffen werden musste alyys für die zierlicheren italienischen Einheiten. Im Allgemeinen 
blieben die Einstände soweit stabil. Spanischer Eissalat befand sich verstärkt vor Ort. Die anfangs recht 
moderaten Nennungen für die dominierenden 10er-Sortierungen waren nicht von Dauer und es musste 
öfters ein Zuschlag gezahlt werden. Nur in Berlin wurden die Köpfe ununterbrochen günstiger abgeführt 
als in der Vorwoche. Feldsalat aus dem Inland und Belgien war häufig in zu geringem Umfang vorhan-
den, sodass aufgrund der stetigen Beachtung ein Bonus realisiert wurde.Die Forderungnen für Endivien 
aus Italien verfestigten sich lediglich in München; andernorts musste man sie senken.  

Gurken 

Spanische Produkten bestimmten das Geschäft. Griechenland belegte den zweiten Platz. Mit relativ be-
scheidenen Ankünften sah man Spanien. Zusätzliche Abladungen in kleinem Rahmen stammten aus den 
Niederlanden, Belgien und Frankreich. Spanische Ware in den gängigen Abmessungen wurde zunächst 
auf niedriger Kursbasis abgegeben, da zu viele und teils mängelbehaftete Früchte im Umlauf waren. Das 
gesamte Aufkommen zeigte sich nach den ersten beiden Tagen fast überall als unzureichend, um die auf-
lebende Nachfrage zu befriedigen. Höhere Aufrufe waren die Konsequenz. Einzig in Berlin wurde für die 
präferierten Partien aus Spanien und den Niederlanden sukzessive weniger verlangt, da der Zufluss von 
spanischer Seite täglich anwuchs. Immer mehr Minigurken trafen aus der Türkei ein. Sie konnten sich 
von Verbilligungen distanzieren. Für frische Erzeugnisse war sogar etwas mehr aufzuwenden als zuvor. 
Niederländische Offerten mussten sich allerdings dem Druck der türkischen Importe beugen und die Ein-
stände nach unten revidieren. 

Tomaten 

Bei den Rispentomaten entfiel das Gros auf Importe aus spanischen Provenienzen. Die Türkei hatte zwar 
wesentlich geringere Mengen hervorgebracht, war aber trotz Allem nachdrücklich präsent. Belgien und 
Italien teilten sich in dieser Reihenfolge die nächsten Ränge. Runde Tomaten hielten überwiegend aus 
Spanien Einzug. Hier war Marokko in der Position des Zweitanbieters. Kirschtomaten aus Italien wurden 
ergänzt durch niederländische und spanische Anlieferungen. Fleischtomaten hatten ihren Ursprung häufig 
in Spanien, seltener in Belgien und Marokko. Auf breiter Ebene hielt sich die Beachtung des gut sortier-
ten Handels in Grenzen, sodass man sich von den bisherigen Notierungen verabschieden musste. Einige 
spanische, teils marokkanische Bereitstellungen wiesen zudem Schwächen hinsichtlich der Ausfärbung 
auf, was weitere Abwertungen bedeutete. Fleischtomaten waren von finanziellen Rückschlägen nicht so 
nachhaltig betroffen, da die wohldosierten Chargen qualitätsinduziert kontinuierlich Käufer fanden. 

Gemüsepaprika 

Bei den Standardfarben war Spanien an der Spitze des Feldes. Auf dem zweiten Platz sah man beim grü-
nen Paprika die Türkei und beim roten Marokko. Gelber wurde in überschaubarem Rahmen von Israel 
eingeführt. Die Preise für spanische Partien mussten zwecks zeitnaher Leerung der Läger im Wochenver-
lauf moderat nach unten korrigiert werden. Aufgrund einer gleichmäßigen Nachfrage konnten sie sich auf 
dem Niveau stabilisieren. Das Sortiment aus der Türkei wurde von Tag zu Tag knapper und die Kurse 
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legten deutlich zu. In Frankfurt waren die roten Früchte deshalb besonders teuer. Wer in Köln grüne oder 
rote Produkte aus der Türkei erwerben wollte, musste ab Dienstag entschieden mehr ausgeben als am 
ersten Tag. 

Zwiebeln 

Die Versorgung mit spanischen Gemüsezwiebeln ließ keine Wünsche offen. Bei einer kontinuierlichen 
Aufnahme blieb es im Großen und Ganzen bei den bisherigen Aufrufen. Lediglich in Frankfurt wurde am 
Freitag mehr verlangt als zuvor. Haushaltsware hatte seinen Ursprung mehrheitlich in inländischen An-
baugebieten. Österreich stellte überschaubare Chargen zur Disposition, während vereinzelt auch nieder-
ländische und italienische Einheiten anzutreffen waren. Im Allgemeinen zeigte sich das Marktgeschehen 
ohne Höhen und Tiefen, sodass für finanzielle Anpassungen der Spielraum fehlte. 

Weitere Informationen 

Frankfurt  

Die Präsenz spanischer Erdbeeren wuchs an: Neben 250-g-Schalen wurden vermehrt 500-g-Schalen und 
1-kg-Kleinsteigen bereitgestellt. Die ersten spanischen Heidelbeeren in 125-g-Schälchen gab es zur Wo-
chenmitte. Hier bestimmten aber weiterhin Chile und Peru das Geschehen. Bei Mango konzentrierte sich 
das Interesse auf Flugware aus Brasilien und „Ready to eat“-Partien aus Peru. Forderungen von bis zu 
40,- € je 6-kg-Karton waren keine Seltenheit. Leicht fallende Kurse konnte man ab Dienstag bei Zucchini 
beobachten. Auberginen vergünstigten sich schon am Montag deutlich. Buschbohnen und Stangenbohnen 
verteuerten sich erheblich auf 3,- bis 3,80 € je kg. Bei Chinakohl folgten spanische auf inländische Er-
zeugnisse. Im gesamten Gemüsebereich wird für die kommende Woche mit festeren Bewertungen ge-
rechnet, da das schlechte Wetter in Italien, Nordspanien und Südfrankreich die Ernte erschwert und die 
Einstandspreise anziehen lässt. 

Hamburg  

Verhaltener Zuspruch für knappe Erdbeeren aus Spanien. Es musste je nach Größe und Aussehen zwi-
schen 0,90 und 1,10 € je 250-g-Schale gezahlt werden. Attraktive 1-kg-Verpackungen kosteten bis zu 
4,75 €. Griechische Chargen blieben rar. Für französischen geputzten Wirsing in 6er-Aufmachung musste 
man tiefer in die Tasche greifen. Die Notierungen für Rosmarin und Thymian sanken nachfrage- und die 
für italienischen Dill mengeninduziert. 

Köln  

Die Anlieferungen von spanischen Erdbeeren reichten nicht ganz aus, um an den bisherigen Kursen zu 
rütteln. Auch wenn komplettierende niederländische Treibhausware offeriert wurde, konnten nur gerade 
so sämtliche Kundenwünsche erfüllt werden. Die sonstigen Kleinbeeren lud man ebenfalls bedarfsgerecht 
ab. Weißkohl und Rotkohl vergünstigte sich angebotsbedingt. Eine kühle Witterung im Mittelmeerraum 
sorgte für schlechten Wachstum bei marokkanischen Buschbohnen und Stangenbohnen, was sich stark 
auf die Forderungen auswirkte. Die Bewertungen für türkische Auberginen zogen genauso an wie die für 
Lauch. 

München  

Bei Ananas entspannte sich die Marktlage noch nicht. Die Güte spanischer und marokkanischer Himbee-
ren verbesserte sich; die Früchte kosteten in etwa so viel wie die mexikanische und südafrikanische Kon-
kurrenz. Erdbeeren beachtete man nur, wenn sie mängelfrei waren, was überwiegend auf italienische und 
griechische Produkte zutraf. Spanische und marokkanische Chargen deckten das Standardsortiment ab, 
wobei erstere in sehr differenzierter Güte zugeführt wurden und mit teilweise rasch nachlassender Kondi-
tion zu kämpfen hatten. Die Notierungen für überschaubare Auberginen und Zucchini aus dem Mittel-
meerraum blieben stabil. Bundzwiebeln aus Italien und Ägypten sowie Bundmöhren verbilligten sich. Bei 
italienischer Petersilie war eine leicht ansteigende Preistendenz spürbar. 

Berlin  

Die Anlieferungen von Auberginen und Zucchini aus Spanien und Italien dehnten sich im Wochenverlauf 
wieder etwas aus, sodass die hohen Kurse der 05. KW nicht mehr gehalten werden konnten. Auf türkische 
Erzeugnisse hatte dies jedoch kaum Auswirkungen. 
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Äpfel

Boskoop Deutschland lose 93 69 70 71 75 55 72 75 70

Boskoop Deutschland 75/80 130 60 60 60

Braeburn Deutschland lose 96 66 66 65 73 58 71 65 65

Braeburn Frankreich 70/75 130 105 105 105 105

Braeburn Frankreich 75/80 138 126 108 115 115

Braeburn Frankreich 80/85 179 120 120 120

Braeburn Italien 75/80 123 101 101 99 123 74 105 103 95

Braeburn Italien 80/85 140 135 130 130

Camspur/Red Chief Frankreich 75/80 113 122 107 113 130 95

Camspur/Red Chief Frankreich 80/85 130 130

Camspur/Red Chief Italien 75/80 113 104 100 100 100

Camspur/Red Chief Spanien 75/80 137 133 130 130

Cox Orange Deutschland lose 95 62 52 59 105 50 65

Cox Orange Deutschland 75/80 53 58 58 58

Cox Orange Niederlande lose 100 88 125 125

Cripps Pink Frankreich 75/80 150 138 138 138

Elstar Deutschland lose 95 69 71 72 74 60 76 75 70

Elstar Deutschland 75/80 130 60 68 68 68

Fuji/Kiku Deutschland lose 83 63 70 74 74

Fuji/Kiku Deutschland 70/75 65 63 63 63

Fuji/Kiku Italien lose 100 100

Fuji/Kiku Italien 75/80 98 90 90 90

Golden Delicious Deutschland lose 94 65 65 65 70 55 80 65 63

Golden Delicious Frankreich 70/75 101 105 105

Golden Delicious Frankreich 75/80 134 125 126 126

Golden Delicious Italien 75/80 127 109 107 108 125 80 115 115 90

Granny Smith Frankreich 70/75 117 97 99 100 100

Granny Smith Frankreich 75/80 139 118 116 116 126 89 115 115 110

Granny Smith Italien lose 80 80

Granny Smith Italien 75/80 133 110 106 108 119 80 117 115 100

Granny Smith Italien 80/85 145 130 130 126 126

Holsteiner Cox Deutschland lose 50 55 55 55

Idared Deutschland lose 80 70 50 50 50

Jazz Frankreich 70/75 200 195 180 183 158 195

Jazz Frankreich 75/80 215 191 191 191 188 200 190

Jazz Frankreich 80/85 217 160 190 194 194
Jazz Italien 75/80 205 190 190 190 190

Durchschnittspreis in
€ / 100 kg*

Durchschnittspreis einzelner Märkte 
in € / 100 kg*
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€ / 100 kg*

Durchschnittspreis einzelner Märkte 
in € / 100 kg*

Jonagold Deutschland lose 90 61 63 63 65 55 69 65 60

Jonagold Deutschland 75/80 58 60 60 60

Jonagold Niederlande lose 84 60 60 60 60 60

Jonagored Deutschland lose 90 54 58 59 65 53 63 60

Jonagored Deutschland 75/80 58 58 58

Kanzi Deutschland lose 120 105 105 105 105

Kanzi Deutschland 70/75 175 145 145 145

Kanzi Deutschland 75/80 162 149 144 142 158 133 140

Kanzi Italien 70/75 135 135 135

Pink Lady Frankreich 75/80 192 190 189 189 188 183 190 185

Pink Lady Frankreich 80/85 200 193 193 190 190

Pink Lady Italien 70/75 168 166 162 154 154

Pink Lady Italien 75/80 173 169 173 171 180 165 182 171 175

Pink Lady Italien 80/85 195 188 187 185 185

Pinova Deutschland lose 96 73 71 72 75 60 91 65 75

Red Delicious Italien lose 95 103 100 100

Red Delicious Italien 75/80 123 125 125 118 118

Red Delicious Italien 80/85 152 130 130 126 126

Sonstige Clubsorten Deutschland lose 162 118 118

Sonstige Clubsorten Deutschland 75/80 175 195 195 163 130 195

Sonstige Clubsorten Frankreich 70/75 200 188 190 190 190

Sonstige Clubsorten Frankreich 75/80 223 200 205 208 208

Sonstige Clubsorten Frankreich 80/85 212 215 215 195 195

Sonstige Clubsorten Italien 70/75 165 140 140

Sonstige Clubsorten Italien 75/80 200 185 191 190 185 195

Sonstige Sorten Deutschland lose 101 74 68 68 63 60 80 70 70

Tenroy/Royal Gala Italien lose 120 104 103 100 105 97

Tenroy/Royal Gala Italien 65/70 85 88 88

Tenroy/Royal Gala Italien 75/80 124 100 95 104 120 95

Tenroy/Royal Gala Italien 80/85 130 130 128 128

Birnen

Abate Fetel Italien 65/70 150 138 139 140 145 136 130 145 128

Abate Fetel Italien 70/75 171 149 149 151 150 144 140 157 140

Abate Fetel Italien 75/80 183 161 163 164 160 165 150 169 155

Abate Fetel Italien 80/85 191 162 167 166 168 171 160 165

Alexander Lucas Deutschland lose 88 78 77 79 55 87 80 80

Alexander Lucas Niederlande lose 85 88 88

Boscs Flaschenbirne Italien 70/75 160 140 141 142 145 130

Boscs Flaschenbirne Italien 75/80 172 150 149 152 133 157 135

Conference Deutschland lose 86 74 72 76 75 80 73

Conference Niederlande lose 100 73 82 86 90 85 80

Forelle Belgien 70/75 164 175 175

Rosada Italien 65/70 135 135 135

Rosada Italien 70/75 140 140 140

Rosada Italien 75/80 174 174 174

Rosemarie Südafrika 65/70 212 192 231

Rosemarie Südafrika 70/75 206 206

Santa Maria Italien 65/70 161 141 146 145 135 164 145 140

Santa Maria Italien 70/75 174 153 159 158 150 171 157 157

Williams Christ Italien 65/70 152 138 138 148 135 147 154 135

Williams Christ Italien 70/75 166 155 150 163 145 175 166 145

Williams Christ Italien 75/80 176 169 170 180 180

Williams Christ Südafrika 65/70 130 127 125 132 123 129
Williams Christ Südafrika 70/75 136 123 121 134 118

* außer Blumenkohl und Salat Seite 2 von 6
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Tafeltrauben

Alphonse Lavallée Brasilien / 293 230 230 230

Alphonse Lavallée Südafrika / 344 344

Black Gem Südafrika / 275 384 222 222 222

Crimson Seedless Peru / 391 371 313 291 322 300 256 332

Crimson Seedless Südafrika / 400 366 345 317 344 337 262 356

Dan Ben Hannah Namibia / 287 278 243 234 244 222 233

Dan Ben Hannah Südafrika / 283 316 241 237 246 222 265 222 250

Festival/Superior Seedl. / SugraoneNamibia / 329 300 248 233 244 200 246 250

Festival/Superior Seedl. / SugraonePeru / 356 322 252 252 240 255 256

Festival/Superior Seedl. / SugraoneSüdafrika / 320 328 263 245 222 238 275 294 256

Flame Seedless Argentinien / 347 205 200 200

Flame Seedless Namibia / 329 346 212 200 200

Flame Seedless Peru / 365 318 256 226 226

Flame Seedless Südafrika / 362 276 243 227 219 217 300 233

Prime Seedless Namibia / 363 319 250 244 244

Prime Seedless Südafrika / 280 316 223 205 229 194 211 233

Red Globe Namibia / 233 233 233

Red Globe Peru / 246 234 219 219 223 215

Regal Seedless Südafrika / 333 223 252 211

Sonstige Sorten Namibia / 356 311 228 267 267

Sonstige Sorten Südafrika / 368 353 291 290 309 289 277 289

Thompson Seedless Namibia / 328 303 250 267 262 244 309 273 244

Thompson Seedless Peru / 356 310 263 271 292 260 267

Thompson Seedless Südafrika / 327 295 257 261 268 262 256 256

Victoria Südafrika / 266 221 211 221 211 200

Erdbeeren

/ Griechenland / 400 440 416 401 475 388

/ Italien / 393 638 768 768

/ Marokko / 304 567 280 380 380

/ Spanien / 342 568 430 439 462 423 538 416 432

Kiwis

/ Frankreich 25/27 257 273 271 272 263 300 254 275 267

/ Frankreich 30/33 201 217 213 216 217 195 242 191

/ Griechenland 25/27 110 154 144 144 144 145 133

/ Griechenland 30/33 113 118 115 110 117 120 106 110

/ Italien 25/27 154 174 172 166 165 200 200 158 158

/ Italien 30/33 132 145 144 140 144 148 165 136 140

/ Italien 36/39 123 130 125 125 125

Orangen

Lane Late Spanien 1/2 102 80 80

Moro Italien 1/2 115 133 133

Moro Italien 3/4 144 150 142 144 131 144 176 144 144

Moro Italien 5/6 133 130 122 123 119 131 142 122 134

Moro Italien Netzware 82 85 76 74 100 73

Navel Griechenland 1/2 77 57 57 57 57

Navel Marokko 5/6 80 80

Navel Marokko 7/8 76 76

Navel Spanien 1/2 92 103 99 99

Navel Spanien 3/4 80 80 80
Navel Spanien 5/6 74 80 80
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Navelina Spanien 1/2 90 87 83 83 78 83 83 83 83

Navelina Spanien 3/4 78 79 78 78 77 78 80 77 77

Navelina Spanien 5/6 68 74 72 71 73 71 68

Navelina Spanien 7/8 77 67 64 64 67 63

Navelina Spanien Netzware 60 59 60 60

Salustiana Marokko 1/2 80 80 80

Salustiana Marokko 3/4 87 80 80

Salustiana Marokko 5/6 81 83 80 88 78 84

Salustiana Marokko 7/8 76 67 67

Salustiana Spanien 3/4 83 91 83 81 85 90 76 85

Salustiana Spanien 5/6 75 89 84 81 82 78 83

Salustiana Spanien 7/8 80 80 76 77 73

Sanguinelli Spanien 3/4 162 162

Sanguinelli Spanien 5/6 115 179 166 180 157

Tarocco Italien 1/2 178 167 167 167

Tarocco Italien 3/4 185 144 142 142 136 144 155

Tarocco Italien 5/6 169 170 148 145 145

Washington Navel Türkei 1/2 97 88 92 93 110 100 88 89

Washington Navel Türkei 3/4 103 106 110 110 110

Washington Navel Türkei 5/6 90 68 70 70

Clementinen

/ Italien 1x 120 110 115 115

/ Italien 1/2 111 111 104 107 107

/ Italien 3/4 110 114 114

/ Marokko 1/2 100 119 115 113 113 120 105

/ Marokko 3/4 115 118 109 109

/ Spanien 1xx 127 124 122 124 107 119 142 134

/ Spanien 1x 121 120 117 109 106 113 110

/ Spanien 1/2 129 115 112 110 115 104 111 100

/ Spanien 3/4 117 102 99 99 99

/ Spanien Netzware 90 87 90 90 90

Mandarinen

/ Ägypten 1x 100 100 100

/ Griechenland 1xx 140 140

/ Israel 1xx 223 208 205 235 182 240 200

/ Israel 1x 218 246 204 199 230 185 232 192

/ Israel 1/2 214 217 203 196 215 191

/ Israel 3/4 200 170 138 135 135

/ Italien 1xx 143 142 143 143

/ Italien 1x 139 115 115

/ Italien 1/2 140 125 125 125

/ Italien 3/4 120 120 120

/ Marokko 1x 112 112

/ Marokko 1/2 143 149 139 150

/ Marokko 3/4 160 140 140

/ Spanien 1xx 131 140 141 200 130 141 150

/ Spanien 1x 149 142 138 160 135 133 140

/ Spanien 1/2 142 142 133 152 131 120

/ Spanien Netzware 111 109 84 84

/ Türkei 1xx 103 108 102 102

/ Türkei 1x 96 106 104 101 99 100 110
/ Türkei 1/2 96 120 120 120
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Zitronen

/ Spanien 1/2 115 117 115 118 95 125 100

/ Spanien 3/4 98 96 96 98 95 100 120 95 94

/ Türkei 3/4 81 80 85 83 98 81 82 82

Bananen

Erstmarke / / 139 135 136 138 144 135 152 141 132

Sonstige Marken / / 97 98 102 107 107 109 104 103 105

Artischocken

/ Italien / 250 202 200 195 206 277 182 192

/ Spanien / 219 249 268 292 254 283 330 212

Auberginen

/ Italien / 172 188 292 271 243 285 263

/ Spanien / 174 175 266 238 221 187 250 278 239

/ Türkei / 240 209 279 290 340 285 293 290 277

Blumenkohl

/ Frankreich 6er 131 187 183 176 195 169 181 175 190

/ Frankreich 8er 96 129 127 128 123 155 131

/ Italien 6er 122 170 167 166 177 169 159 164 169

/ Italien 8er 90 157 137 133 133

/ Spanien 6er 138 190 182 177 181 161 175

/ Spanien 8er 97 119 119

Möhren

lose Belgien / 52 49 45 46 50 50 45 45

lose Deutschland / 53 51 51 51 56 50 54 50 50

lose Italien / 62 58 65 65 76 64

lose Niederlande / 53 53 54 54 59 50 52 55

Bohnen

Buschbohnen Ägypten / 367 335 358 362 365 368 369 336

Buschbohnen Marokko / 268 326 357 368 375 361

Buschbohnen Senegal / 330 335 335 330 330

Stangenbohnen Marokko / 258 248 288 317 292 369 303 325 288

Stangenbohnen Spanien / 316 268 309 322 350 350 300 352

Eissalat

/ Spanien / 48 77 66 64 64 69 75 62 64

Endivien

/ Italien / 63 80 74 71 79 81 77 69 77

Kopfsalat

/ Belgien / 98 101 91 97 95 83 113 98 93

/ Deutschland / 95 106 106

/ Frankreich / 68 78 79 80 79 81

/ Italien / 57 73 70 69 71 69 67 69 70

Rosenkohl

/ Belgien / 123 132 133 140 140 95 159

/ Deutschland / 113 126 123 137 100 166 138
/ Niederlande / 106 115 112 119 125 99 154 118 115
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Gurken

mini Niederlande / 388 470 411 393 519 472 286 390

mini Türkei / 194 211 240 235 230 258 242 217 250

Schlangengurken Belgien 300/350 190 115 115

Schlangengurken Belgien 350/400 189 151 206 129 141

Schlangengurken Belgien 400/500 231 228 228

Schlangengurken Griechenland 350/400 145 66 94 88 88

Schlangengurken Griechenland 400/500 133 71 103 92 92

Schlangengurken Griechenland 500/600 123 66 95 85 72 85

Schlangengurken Niederlande 350/400 188 180 153 154 153

Schlangengurken Niederlande 400/500 204 188 148 154 122 151 158

Schlangengurken Spanien 300/350 121 120 107 118 106

Schlangengurken Spanien 350/400 182 102 132 102 115 116 88 111

Schlangengurken Spanien 400/500 175 106 129 116 117 112 126 116 114

Schlangengurken Spanien 500/600 159 101 113 105 105 93 124 108 108

Schlangengurken Spanien 600/750 139 86 100 94 93 98

Tomaten

Fleisch Spanien / 126 143 202 156 167 152 188 136 160

Kirsch Italien / 287 244 286 257 305 283 310 225 280

Kirsch Niederlande / 546 339 474 471 505 414 528 459 547

Kirsch Spanien / 296 290 370 363 379 339 405

Rispen Belgien / 185 169 267 215 242 254 202 232

Rispen Italien / 171 159 193 173 150 173

Rispen Niederlande / 239 174 261 257 313 251 261 265

Rispen Spanien / 139 149 196 171 157 151 214 179 177

Rispen Türkei / 142 152 189 161 141 135 165 171 165

runde Belgien / 163 137 201 168 169 163

runde Marokko / 99 114 151 116 106 102 126 121 119

runde Spanien / 105 112 163 121 115 106 166 121 132

Gemüsepaprika

gelber Spanien / 208 187 206 178 160 148 202 195 175

grüner Marokko / 164 165 236 238 238

grüner Spanien / 160 168 173 169 159 131 178 180 166

grüner Türkei / 219 160 205 234 264 238 316 200 229

roter Marokko / 167 187 217 229 173 238

roter Spanien / 185 186 175 165 156 157 192 165 166

roter Türkei / 249 186 237 262 310 250 309 218 246

Lauch

/ Belgien / 65 86 79 79 87 60 87 78 85

/ Deutschland / 67 89 86 85 85 68 86 87 81

Speisezwiebeln

Gemüsezwiebeln Spanien / 45 28 29 29 27 29 30 29 28

Haushaltsware Deutschland / 42 27 27 26 29 30 29 24 30

Zucchini

/ Italien / 137 162 332 323 334 330 310 343

/ Marokko / 140 159 332 342 333 330 350

/ Spanien / 133 188 371 376 336 350 410 390 375
/ Türkei / 188 201 283 300 292 275 330 300 305

BLE; Referat 511; Now/Rue; obstundgemuesemarkt@ble.de
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